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v. Plettenberg-Stift

So erreichen
Sie uns: v. Plettenberg-Stift

Ein neues Zuhause...

Status Das Altenheim ist eine stationäre
Pflegeeinrichtung. Leistungen nach
SGB XI (Pflegeversicherungsgesetz)
können geltend gemacht werden.

Plätze 122 (in Einzel- und Doppelzimmern);
Kurzzeitpflege ist möglich

Personal Pflegefachkräfte, Hauswirtschafts-
kräfte, SozialarbeiterInnen, Ergo-
therapeutinnen, SeelsorgerInnen

medizinische niedergelassene Ärzte am Ort
Versorgung

Essen Vollverpflegung aus hauseigener
Küche; Diätkost; Frühstücksbuffet

Rahmen- Ergotherapeutische, kulturelle, gesel-
angebote lige, kreative und geistliche Angebote

im Haus; begleitete Fahrten zu exter-
nen Angeboten; Cafeteria, Internet-
C@fé, Bibliothek und Bücherdienst;
Hospizgruppe der Gemeinde

Von Bielefeld aus mit der Stadtbahn
(Linie 1) bis Endstation „Senne“, wei-
ter per Buslinie 114 bis Haltestelle
„v. Plettenberg-Stift“.

v. Plettenberg-Stift
v. Bodelschwinghsche Anstalten Bethel
Stiftungsbereich Altenhilfe
Kampstraße 20
33659 Bielefeld
Leiterin: Diakonin Susanne Fleer

Wir beraten Sie gerne...
Aufnahme + Beratung:
Telefon kostenlos: 0800 - 258 36 44
Telefax: (0521) 144-54 87
E-Mail: beratung@altenhilfe-bethel.de
internet: www.altenhilfe-bethel.de



Ein neues Zuhause finden
Das v. Plettenberg-Stift will Ihnen - den
BewohnerInnen - ein Zuhause sein. Hier
können sie ihren Lebensabend in einer
Gemeinschaft entsprechend ihren persön-
lichen Wünschen und Bedürfnissen ver-
bringen, Geborgenheit und Sicherheit
sollen erfahrbar sein.

Wir bieten Ihnen Wohnmöglichkeiten im
eigenen Zimmer, Pflege, Betreuung und
Versorgung. Ihr Zimmer gestalten Sie per-
sönlich, mit eigenen Möbeln.

Als Alten- und Pflegeheim des Stiftungs-
bereiches Altenhilfe der v. Bodelschwingh-
schen Anstalten Bethel wissen wir uns in
besonderer Weise den ehemaligen Mit-
arbeiterInnen und deren Ehepartnern ver-
pflichtet.

Gemeinschaft erleben

Im v. Plettenberg-Stift können Sie in
vielfältiger Weise Gemeinschaft erleben,
am gemeinsamen Leben teilhaben und
es mitgestalten:
• regelmäßige Angebote an kulturel-

len und geistlichen Veranstaltungen
im Haus

• gemeinsamer Besuch externer Ver-
anstaltungen, Ausflüge, begleitete
Fahrten

• Durchführung von Hausfesten, be-
sondere Gestaltung kirchlicher Feste

• vielfältige nachbarschaftliche
Kontaktmöglichkeiten zu anderen
Menschen

Seelsorgerliche Begleitung und geistli-
ches Leben sind wichtige Bestandteile
des Heimalltages.

Wir laden ein zu Andachten und er-
möglichen den Besuch des Gottesdien-
stes unserer Kirchengemeinde.

Auch die Hospizgruppe der Gemeinde
bietet Unterstützung und Begleitung
der letzten Lebensphase an.

In Würde altern

Die Grundlage unserer Arbeit in einer sich verän-
dernden Welt ist die Glaubensgewissheit, dass je-
der Mensch als Geschöpf Gottes einzigartig und
von ihm geliebt ist. Die ganzheitliche Sichtweise ist
Grundlage für pflegerische Handlungsabläufe und
für unser pflegerisches Verständnis.

Wir wollen uns in der Pflege an Ihren Fähigkeiten
orientieren. Unser Augenmerk in der Pflege ist es,
zu mobilisieren, zu aktivieren und gesunde Anteile
im Menschen zu fördern und zu erhalten.

Alt werden ist ein ganz individueller Prozess. Dar-
um pflegen wir individuell und an den Bedürfnis-
sen der/s Einzelnen orientiert; wertschätzend und
voller Respekt vor dem gelebten Leben.

Wir geben Sicherheit, Verlässlichkeit und Orientie-
rung. Durch kontinuierliche Beziehungen möchten
wir zu Ihrem Wohlbefinden beitragen.

Trotz aller tief greifender Veränderungen, die ein
Heimeinzug mit sich bringt, ist es unser Bestreben,
die Kontinuität des bisherigen Lebens zu erhalten.
Darum liegt uns an einer engen Einbeziehung und
Beteiligung der Angehörigen.


